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Relativ kleine, aber artenreiche eutrophe Naßwiese am Müritz-Eldekanal in Slate. Auf wenig gestörten Niedermoortorfen hat sich, vermutlich 
infolge schonender, extensiver Wiesennutzung eine artenreiche Waldsimsen-Quellwiese entwickelt; als charakteristische Art kommt ein 
größerer Bestand der geschützten Zweizeiligen Segge vor, dazu die Sumpf-Dotterblume, Kohldistel, Sumpf-Kratzdistel, Mädesüß, Wolliges 
Honiggras, Glieder-Binse, Kuckucks-Lichtnelke u.a. Als Besonderheit kommt auch der Sumpf-Dreizack und der Fieber-Klee vor; zoologisch 
bedeutsam ist das Vorkommen der geschützten Sumpfschrecke. Eine Gefährdung liegt aktuell nicht vor und die Wiese sollte wie bislang 
extensiv als Streuwiese genutzt und kein Dünger aufgebracht werden.
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Lotus uliginosus Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Carex disticha Carex gracilis Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium palustre Glyceria maxima
Holcus lanatus Juncus effusus Lysimachia nummularia Phragmites australis
Ranunculus acris Trifolium pratense

Berula erecta Carex hirta Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Iris pseudacorus Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Nasturtium officinale Polygonum amphibium
Ranunculus repens Rumex acetosa Triglochin palustre


